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Die eee r c 
Wc diesue großen Erappenbangen der "Königlichen" een Deoſſon be Danzig begin. 
neh, h, 7. Er uft, die Brigade-Webungen werden bom 22. ; bis del. 
26, cus und don da ab bis iel 7. September die Dloſſſonsllbungen unter Theilnahme der 
Artillerie ſtattfinden Vom 27. Auguſt bis inel. 4. September bleiben die Truppen in den 
Quartieren, welche ſie bei ihrem Eintreffen in und bei Danzig bezogen. Vom 5. bis incl. 7. 
September findet ein dreitägiges Feldmansper mit wechſelnden Juartleren und zwar innerhalb 
deß Danziger Kreiſes auf dem linken Weichfelufer far, e.. 


migung der Königlichen Regierung den Oberſchulzen Fiedler in Oliva mit der Regulierung der 
, e der Fuhren zur Abholung der Fourage, des Brodes und dergl. beauf⸗ 
tragt, ji 


fälligen Reguifitionen,; reſp. Anor 
1 =, alt Se mu 
Statı und Fru 


x In Vertretung v. Brauchitſchchchch . 45 
a 14 un en 


6602 


9) u. VE MI VEN 
Ay; finde mich veranlaßt, die Vorſchriften uber die Legitimation der Bauhandwerker nachſte⸗ 


hend zur genauen Beachtung und zur ſtrengen Controllirung durch die Ortsbehoͤrden hiermit 
in Erinnerung zu bringen. e e 


— 176 — 


1) Maurer, Haus, und Schiffszimmermeiſter, Mühlen⸗ und Brunnenbaumeiſter müffen ſich 
über ihre Befähigung zum ſelbſiſtändigen Betriebe ihres Handwerks durch das im § 45. der 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 vorgeſchriebene Jeugniß der Königl. Regierung aus⸗ 
weiſen konnen, und find nach dem Erwerbe eines ſolchen Zeugniſſes zur ſelbſtſtaͤndigen Ausfüh⸗ 
rung aller in ihr Gewerbe einſchlagenden Arbeiten berechtigt. a 

2) Es iſt auch zulaͤſſig, daß Geſellen, Maurer- oder Zimmers oder Muͤhlen⸗Flickarbeit 
ſelbſtſtaͤndig verrichten, wenn fie mehrere Jahre bei einem gepruͤften Meiſter vorwurfsfrei gear⸗ 
beitet haben und ein Zeugniß des Königlichen Bauinſpectors über ihre Befähigung zu ſolchen 
Arbeiten beibringen. = S 555 

Zur Maurerflickarbeit gehoͤrt aber nur: 

2 das Ausweißen, Reparatu⸗ b 
Steine, Mauerziegel und Dachziegel; — 

zur Zimmerflickarbeit: 


tigung von Thüren⸗ und Fenſterladen, desgleichen von Treppen vor den Häuſern, Rep 
10 Errichtung von Brefterzäunen und Stacketen, Anfertigung, und 1 eltzefn eben 
fein 


er Ställe und ähnlicher landwirthſchaftlicher Behälter und Reparatur des Belags von 


1 

E 

Bruͤcken und der Geländer 
und zur Mühlenflickarbeit: 


die Verbefierung ſchaphafter oder die Erſezung abgdugiger Theile Der, eingehen, 


Räder des Muͤhlwerks, z. B. Einſetzung von Triebſtocken, Zähnen und Kämmen, ſowie der 


Schaufeln und Radarme u. . w. in keinem Falle aber die vollſtaͤndige Fertigung eines ein, 


zelnen Rades. 
fen, muß jeder zu Flickarbeiten unbedingt bei Privat⸗Bauten nichtberechtigte Geſelle unter ie 


tung eines Meiſters arbeiten und wenn er auf dem platten Lande außerhalb des Wohnorts ſei 
nes Meiſters allein arbeitet. durch ein Atteſt des Letztern jederzeit nachweiſen konnen, daß er 
ten Baue angeſtellt ſei und unter feiner, 


2. 2 


ton dein Meiſter bei einem ſpeciell benann 


Aufſicht arbeite. Dieſes Atteſt (der ſogenannte Meiſterſchein oder Meiſterzettel) muß von 


dem Bauherrn mitunterzeichnet und von der Polizeibehörde des Wohnorts 
des Meiſters unentgeltlich beſcheinigt werden. 12 1 Ai 


Jeder Meiſter, welcher einen Geſellen ohne ſolchen Schein zu einem Baule usſchſcl, 


verfällt in 2 ktl. Strafe. Hat aber ein Meiſter ein ſolches Atteſt faͤlſchlich ausgeſtellt. ‚ohne 
den, in demſelben genannten, Bau wirklich übernommen und die Geſellen dabei unter ſeiner 


Aüfſicht angeſtellt zu haben, ſo verfällt, er in eine Strafe von 5 — 50 til. oder verhaͤltnißma, 
ßigem Gefaͤngniß, die auch den Bauherrn trifft, wenn er ein, ihm als falſch bekanntes Atkeſt, 
mit unterzeichnet hat, und die auf etwanige Verfaͤlſchungen eines urſprünglich richtigen Atteſtes 
gleichfalls Anwendung findet (Amtsblatt pro 1820, Seite 128. und pro 1840 , ©. 101) 


7) Der Meiſter muß den Bau wenn dieſer an feinem Wohnorte ausgeführt wird, täglich, 
außerhalb deſſelben aber wenigſtens woͤchentlich controlliren, widrigenfalls er in 3 rtl. Strafe 
verfaͤllt (Amtsblatt pro 1838., Seite 63.). 5 


Danzig, den 20 Juli 1853. 3 N 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſctcss u Bee 


E 3; n In Vertretung v. Braüchttſch. N \ > make 


on an Putz und Wiedereinziehen einzelner ausgefallenet 


Reparatur der Dachlatten, Reparatur von Fußböden und Legung derſelben, Anker 
105 


Abgeſehen von dieſen Flickarbeſten, die alfo auch eines Qualificaktonsgtkeſtes bedüts, 


„ 
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FFF 
E. find mir mehrere Ekemplare der Einladung zur Subſeription auf die Druckſchrift? Der 
Veteran, Kalender für alle Klaſſen des Volkes auf das Jahr 1854, zum Beſten der allgemei⸗ 
nen Landesvereinsſtiftung, zur Unterſtuͤtzung der baterländiſchen Veteranen als Nationaldankk 
Herausgegeben vom Curatorium derſelben Preis, elegant geheftet 6 Sgr. — mit Schreib- 
papier durchſchoſſen 8 „ SEE : 2 
zei g ch wende dieſe Subſerſpelonseſpladungen einigen „Herren zugehen laſſen un ef e 
Wagen ha; der Stege dee A eee und. N lm hei I 
nit eis zum. 15. Göptember d. 3. wieder zugufenden. Das Unternehmen der, erausgabe Dies 
ſes Kalenders iſt ein durchaus patribtiſches; ich empfehle deshalb den Kreisein eſeſſenen deſſenn 
Jörderung durch zahlreiche Subferipfion als eine Gelegenheit, durch eine verhalt agg ger" 

einge Gabe zur W en 10 08 ee Veteranen beizuſtele rn. 
fire 9586 i zig, en 9. illi 18 . ee e En 3 a a 23730 Cid 
Der Ländrath des Danziger Kreiſes.. 

Eten e v. Brauchitſch , 
zugleich als Ehreimitgtied“ r Allgemeinen Landesſtiftung. 


HE A. 


H 
2 


te 


n = — 2 
Der im Dienſte des Hofbeſitzers Sommerfeldt in Kl. Zünder ſtehende Knecht Anton Schmie⸗ 
Kick hat denſelben am 29. p. M. ohne Erlaubniß feines Herrn verlaffen und iſt der Wohnort 
des 2. Smieſelski bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. e 5 . 
Bf Saͤmmtliche Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenamter erhalten daher die Truhe 

mich 


auf den p Smiejelski zu vigiliren und ihn, wo er ſich betreten läßt, per Transport an mi 


abzuliefern. 3 
Danzig, den 13. Juli 1353. rer — 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
„ Fortſetzung des Impfplaus pro 1853. ua 
Di. Kreis⸗Wund⸗Arzt geg b inpftt zn 0. 134 085 5 
am 9. Auguſt c., praͤciſe 8 Uhr Morgens, in Kladau die Kinder aus Groß Kleſchkau und 
Klein Trampken und revidirt die Kinder aus Kladau und Böfendorf Die Fuhre 
geſtellt Boͤſendorf in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Kladau in Kladau 10 
Uhr Morgens zur Rückreiſe z: 
am 10. Auguſt c., präcife 8 Uhr Morgens, in Woſſitz die Kinder aus Herrengrebin, Grebiner⸗ 
„feld, Dorf und Vorwerk Mönchengrebin und revidirt die Kinder aus Zugdam, 
HO ſterwick und Woſſitz. „Die Fuhre geſtellt Herrengrebin in Prauſt 6 Uhr Mor⸗ 
gens zur Hu“ und Woſſitz in Woſſitß 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe; a 
am 12 Auguſt c., präeiſe 8 Uhr Morgens, in Ohra die Kinder aus Klein Walddorf, Krampitz 
und die zweite Hälfte aus Ohra und revldirt die erſte ‚Hälfte der Kinder aus Ohra. 
Die Fuͤbre geſtellt Ohra in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Ohra in Ohra 
10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe a eee 
Danzig, den 27. Juli 185 cin mund amlkledn E unn 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
1 nn» . u 


4 


Bm Schulzen in Ohra iſt Nane Valdnehe Ernſt Wilhelm Waage ernannt. 2 
en Danzig, Ge Ali 11853. 4 20 224 bl an: sin 12 M ie 
HR „ Der;Landraf). des 5 1 5 ae Re su Hi h 

nen Vertretung v. raue 


= hoͤrig > in Strasch A wass maßlwühle, for, ‚eine 
gun, darin 4 Mahlgange und Al Graupengang 1 19 
ber 


rin, 
15 0 ih des Fachbaumms a keine eee en 0 
nt 


2 105 Lage FH 8 
% } 1 37% ) Rn 2 
0 a len Ki 2 29 meinen, G ch Lom 15 Alu 148. 
wird dieſes Project mik dem Bemerken 11 Veroſkentlaht, a6 itineibigen 1 5 bin⸗ 
nen 4 Wochen zur Vermeidung der a ee hier auzubeingen, ſind. 


Danzig, den 25. Juli 910 Een 
anne Der 0 des Daager Freſſes. eln irihn 
. Berrekting b. Brauchitſch. 5 3 


755 2 
9 in, neffü ingehes Berfilbeke, 
inden worden und wird der 
ilkerzeichneten, Amte binnen 

4 alt -4 194 dug 
1 Weiluzde 


Iich n Kb lichen, "Sol Habe, bel order, it 
tes Kiheltefeh, anſcheinend zur Aufdewahrun 


10 ö g 
e, Eig nt um 0 ordert, ſich als 
We e 1810 N 198 Shen e f 15 5 


„den 11. J 


i e Un 


St a ind 
chke 111 32 5 


Fur Verpachtung eines ganbſtücs vnd un Fahr 3 Moͤrgen nagdeb. auf dem Außendeiche bei 
Bohnſack, vom 1. u 1854 abzgauf 1 oder Jchre 90 10 ein Li itations⸗ e 


70 en 
im Rathhanſe vor dem S 1355 Künmerer Heu erweckte I. an. 110 gu e ins 
Sons % Danzig BER en 853. 7% Ann sl 

L dnl ui on aun S „Der Magistrat. 15 


— 1% 1005 00. 141 


Ae e 0K ind 

Di⸗ ie Magd bene Sokolowski, welche ft hit h auch Tauskt id Auna Schulz nennt, iſt unredli⸗ 

cher Handlungen dringend verdaͤchtig. Dieſelbe hat ſich ihrer Arretirung durch die Flucht ent⸗ 

zogen und werden; deshalb die reſp.⸗ Holger ſo“ wie die Koͤnigl. Gensd'armen dienſtlich 

erſucht, auf, diefe, Ber, ‚öffentlichen. Sicherheit gefaͤhrliche Perſon zu bigiliren und dieſelbe⸗ wenn 
ft e werden ſollte, mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute hierherzuweiſen. 

100 gi Die Helene Sokolowski iſt 21; — 22 Jahre alt, klein und wohlgenahrt, hat ein 

vol es Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, blonde Haare und macht ſich durch ihr dreiſtes Auftreten 

bemerkbar. Eine genauere Perſonbeſchreibung kann nicht Ban werden. u de ns Kun 


Wartenburg, den 10. Jul 16535. 1 eee ee 
= ich! 1111 10 NL. 
d Der Magiſelt 
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Di nachſtehend fignalifiete, Sofeph, Millet, wilden Diebſtahls zur Unterfuchimg ge 

er nachſtehend in! rte Sofep) inski, welcher w ie zur Unterſu ung 

zogen und im hieſig n Amtegefängniffe bis zur RE. 0 ichen Staatsanwaltſch 

änhaftirt we 5 aus demſelben in der Nacht vom 3. zum 4. Juli e. entſprungen. 1 

Saͤmmtliche Oxts⸗ und Polizeibehörden, ſowie die Ae 00 

gebenſt erſucht, auf den Ribinski eiu wich kale Auge zu haben, denselben im Be 

Arretiren und hierher abliefern su fnflene 

2 ‚Eiguatoment, des Mibinski. 12 

En „Shine, und Aufenthaltsort: Straßberg; Religton! et 15 
Jahre; Groͤße: Fuß 2. Zoll; Haare: blond; Stirn: reis 10 ee 
Nafe und Mund: 0 ů 6 Zähne: gut; 1125 n und Geſi | glich; Geſi chte farbe: 
Dur Statur: lan Beſondere Keunziſch keine; 5 Hale ung; bagrfuß, weiß lei⸗ 
en? 1115 blauleinene Jacke, eine gereifte Nanking Weſte. 

Jan en Rh a eh 


an 5 109 5 add? 


1. ebe, ER 


1194 13 


ins Sch ara, 5 Brucke über die Vorfluth beim Lauenkruge in der übe KU Sin. 
der, vet: A ran lagt auf l 3 111.20 gr. 6 pr., ſoll an den, Mindeſtfordernden in epi gege⸗ 
ben werden. Es ſteht hierzu den 8. Ki e, Morgens 9 Uhr, Termin an, wozu Unternehmer 
A e eingeladen werden. Bedingungen und Aunſchlgg werden im Termine Ra 

191 15 KLeangfelde, den 24. Jult 853." ee Im Auftrag Haſſe. 


ur Ve mpachtung des großen Schülfſtiks im Vodenbrüch, enthaltend 71 Mbölgen; 276 Un. 
eulmiſch, von Lichtmeß 1854 ob, auf 12 Jahre, ſteht ein anderweitiger Licitations⸗Termin 
Sonnabend, den 6. a 1 11 Abt,, im en 
bor dem e e und 9 5 55 Herrn Jerk . = Zn 


anzig, de 1 2 ee 
. . elde Verben 


100 1143109 . 
3 


T = is 7 a * 1 
4 Sine gutes e fer iſt iſt zu berkaufen. berkaufen. im Pfarthauſe Au. Trutenau. 


| Einfahrt und und Stalluns 
10 5 mMlattenbuden No. 262,63. 


1 N Dey Herren 1 REN: ER ich meine begueme Einfahrt. und Stallung⸗ ſowie 
es Sinai un Br ac Be t 1 Angelegeutlichſte mit der Verſi cherung, daß 
en 1 105 10 b an 5 zu 55 


550 ind b 


lers insel. 


Jen Herren "Butebefigern- werden 7 7-Bggenguller zum Verkauf voce Saif de 


1 nene 


ä 
nn nn 


Lager von Galankerie⸗ und Kürzwaaren 


er, Achter Peruaniicher Guano. 
Den Herren Gutsbefigern empfehle, ich, hiemit den fo eben wieder von den Herren 
a. Gibbs & Son lasen, Iirklich achten Peruaniſchen Guano 


zu dem moͤglichſt billigſten Preiſe, worauf achte Waare geliefert werden kann, und ſehe den gefälligen 
Beſtellungen entgegen. 5 10 


Danzig, een % 8%, Rob. Heinr. Pantzer, 
At Se ek f 5 vr ! 4 ER i in ı A i * 5 Hundegaſſe No. 110. D. . > 
Den sehen ade die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre Honig kau⸗ 
fen werde und bei der keellſten Behandlung die moͤglich hoͤchſten Preiſe zahlen werde, 
16578 n Ohra, den 26. Juli 1653. „Franz Emter, vorm. H. Zimmermann. — 


Dienstag, den 16. Auguſt 1853, präeiſe 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen in 


Klein Schellmühl, nahe bei der Allee, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: — 
1 Fluͤgel von Poliſanderholz mit Metall und äußeren Verzierungen, Klaviatur von 
Perlmutter, 1 mah. Eßtiſch aus vollem Holz zu 30 Perſonen, 1 dito fournirter 
„Eßtiſch zu 20 Perſonen, 1 dite Buffet, 1 dito Trimeau, 2 dito Eefhränfe "2 
ditkd Polſterſtühle bon vollem Holze mit Pferdehaarbezug, 2 dito Spielkiſche, 4 dito 
„kleine Anſetztiſche, 4 dito Kommoden, 1 dito Waſchtiſch, 4 Komtoirpulte von Zebra⸗ 
holz, verſchiedene birkene und fichtene Möbeln, 1 bronz. Kronleuchter, 1 Aladaſter⸗ 

Stutzuhr, 1 alte engliſche Komtoir. Uhr in Zebraholzkaſten, diverſe engl. Glaͤſer und 
Glasſachen, Betten, viele Küchen: und Hausgeraͤthe, Lampen, Leuchter, Laternen und 

ar Leithographieen, 1 eichene Mangel, 1 Parthie Miſtbeetfenſter, 1 neuer Arbeitswagen 
muit Zubehör, 1 Pflug, 1 Gartenpflug, 2 Haͤckſelladen, L enge: Haͤckſelſchneidemaſchine, 
I! do. Kornſchrvotmuͤhle, 1 daͤniſche Kornwaage, Geſchirre und Sattel, verſchiedene 
Acker und Stall⸗Geraͤthe, diverſes Eiſen, etwas Handwerkzeug, 1 Parthiechen aͤchte 
hhollaͤndiſche Moppen und etwas Heu. 3% ˙ 
Den Zahlungstermin erfahren die Herren Käufer am Auctions tage. 


e n Abi 6 


eingebracht werden. » 5 
nen die ſämmtlichen Möbeln ꝛc. den ganzen Tag von 
9 Uhr ab beſehen werden. 8 
arten u. Verleger: Nreisfeiretai Nrauſe © 


Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius. 77 
zedelſchen Hofbuchdr., 


I... Ars PER 


chnellpreſſendr. d. 


